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Schwägerin ab
telephonisch ?"

„Natürlich ! Was sonst ?
ist der Fall erledigt !

Aber doch nicht 1

Ruckzuck |

Filmkarten per Draht ? =
„Irnmensee " ist ein fabelhafter |

Film , sage ich dir ! Muß man ge- |
sehen haben ! Kommt ihr mit ? Soll I
ich für euch zwei Karten mitbr .in - §

* I Gestern fand der erste Kreiswerk -Wenn Annemarie einen Film emp - s . . .. . .fahl , mußte er tatsächlich „fabelhaft " I scljarappe !I im Kreis Straßburg statt
sein , denn sie hatte ein treffliches 1 ®uf de™ deT Gauobmann der DAF ., Pg .
„Flimmerurteil " . Ihre Schwägerin 1 Dr - Robert R o t h , in seiner Eigenschaft
Renate , die sie auf einen Sprung be - i als Gauwerkscharführer zu den Man
sucht hatte , meinte dann auch : „ Out , | nern der Werkscharen und den Frauen
Annemarie , heute paßt es . Fritz , | der Werkfrauengruppen sprach . Eindeine brüderliche Liebe , braucht so- | großer Gemeinschaftsraum war dicht
ZIZ Tel ! n TrbVtfi " ~

1 besetzt mit Mannern und Frauen , diesetner vielen Aroeiti = . . . t . . . , , _
„ Erledigt !" Annemarie griff zum s « lch als politische Aktivisten der Ar -

Telephonhörer . „ Gleich werde ich die | beit Tag für Tag in ihrer Gemeinschaft
Karten im „Rheingold " bestellen ." = mit Wort und Tat für die nationalso -

Renate bremste den Arm der | zialistische Idee einsetzen .
Eine Werkkapelle leitete den Appell

| mit flott gespielten Märschen ein . Nach
>1 _ seinem Eintreffen schritt Pg. Roth die
Ganz lächelnde Mahnung war Re - 1 Front der Werkscharmänner ab . Nach

nate . „ Fernmündliche Bestellungen 1 einem gemeinsamen Lied und einem
von Eintrittskarten für Filmtheater | Lied der Werkfrauen begrüßte Kreis¬
sind unerwünscht , Annemarie . Die = obmann Pg . Schneider die Ver-
Reichspost siehfs nicht gerne , we - | sammelten . Er wies darauf hin , daßgen der Belastungen der Leitungen . = nach Beginn der Invasion die GegnerWir machen uns frühzeitig auf den s , r ts »Weg und lösen die Karten an der I ? as Geru ^ 1 in Umlauf gebracht hat -
Kasse !" i ten ' am Ju ' i werde der Verrater -

„ Aber Renate ! Warum so unbe - | general de Gaulle auf dem Karl -Roos -
quem ?" widersprach Annemarie . | Platz in Stifeßburg sprechen . Diese und
Filmkarten bestellt man doch per = alle weiteren ähnlichen VoraussagenDraht . Bei der Warterei vor der | würden aber Wunschträume bleiben ,* **•« sic* ia i ie Wir ; I weil Deutschland nicht daranbelsaule ! Auf dieses eine Gesprach = j „ r- t „ « „ t . ,kommt es doch wirklich nicht an !" i denke , das Elsaß noch einmal

mUnd wenn nun jeder Filmbesucher § fremder Willkür preiszuge -
so denken wollte ? " ließ sich Renate 1 cn .
nicht erweichen . „ Dann hätte das = Dann sprach der Gauobmann . Seine
Telephonamt täglich seine Film - 1 Rede zeichnete sich durch einen mit¬stunde , und es wäre unmöglich , = reißenden Schwung aus ,

'der gepaarteinen Arzt , ate Polizei , die Feuer - = a .Z a -,<*wehr oder sonst eine lebenswichtige I J " ' Sachlichkeit d '« * «
Dienststelle anzurufen . Im übrigen ... 1 ^ JP ' ' wahren Gestalt zeich -
Du hast eine feine Filmnase , Anne - ! n^ten . Der Redner würdigte die Größe
marie , trotzdem bist du nicht im g der Leistungen und Opfer des einzelnen ,Bilde . Weißt du nicht , daß die Film - | stellte sie aber als die unerläßliche

| Vorbedingung für ein befriedetes Europa
| dar , in dem jeder Schaffende einmal in
| den Genuß der Früchte seiner Arbeit

Er führte unter an¬
ging zur Theaterkasse (es war nur 1 derem aus , daß heute füralle eine
um die Ecke , erhielt ihre Karten und fharte Bewährungszeit sei .erledigte den Fall genau so „ ruck - | In Zeiten des Sieges sei es leicht , einerzuck "

, wie es die „Nichtteilnehmer " 2 Bewegung , wie der nationalsoziaüsti -taten . Drei gute Plätze erhielt Anne - = sc}l
* "

fo , „en „ „ „ - u fürw/i . = »cnen , zu ioigen . so sei es aucn rur

Erster Werkschar -Appell im Kreis Straßbarg
' Gauobmann Dr . Roth sprach zu den Werkscharen und den Werkfrauengruppen

theater von ihrer Fachgruppe ange¬wiesen worden sind , keine telephoni¬
schen Kartenbestellungen entgegen¬
zunehmen ?" EAnnemarie ließ sich belehren . Sie i kommen werde .

zu
marie , ohne sich die
oder den Telephondraht _
biegen . | ges mit Frankreich ein leichtes ge-

kuiuuiiuuiMMiMiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiimiiuiinumi^ wesen , sich auf die Seite Deutschlands
zu stellen . »Der Sieger erhält Zulauf ,

Wirbelsäule
^ j as gj sa ß nac ]j dem Abschluß des Krie-

leichtes

KLEINESTADTNACHRICHTEN
Die Verdankelang dauert vi

heute 22.30 bis morgen 5 .12 Uhr.

Reichsschwimmtag und Bannmeister -
echaften Schwimmen . Der auf den 16 . 7.
festgelegte Reichsschwimmtag und die
Bannmeisterschaften Schwimmen für
HJ ., DJ ., BDM . und JM . werden für die
Banne Straßburg -Stadt , Straßburg -
Land und den Bann Kehl aus organisa¬
torischen Gründen auf Sonntag , den
20 . August verlegt .

Liebesgaben aus Fegersheim . Dieser
Tage suchte die Fegersheimer NS .-
Frauenschaft ein Straßburger Lazarett
auf , um den verwundeten Soldaten
einen frohen Nachmittag zu bereiten .Die von Mitgliedern der NS .-Frauen -
schaft gespendeten Liebesgaben wie
frische Trinkeier , Kuchen , Kleingebäck ,Wein , Zigarren und Zigaretten lösten
große Freude bei den tapferen Solda¬
ten aus .

aber von dem , der im gefahrvollen
Ringen steht , werden die Schwankenden
und Schwachen abfallen !« Darum zeige
es sich heute , wer im Elsaß treu zur
Sache des Führers stehe , und auch nur
diese Getreuen gehörten in Wahrheit in
die nationalsozialistische Gemeinschaft .
»Wenn man eine Sache als richtig er¬

kannt hat , wird man nicht nach dem
Erfolg oder zeitweiligen Mißerfolg
fragen , den diese Sache hat , sondern
man wird sich vorbehaltlos dafür ein¬
setzen «.

Pg . Roth ging dann auf die militä¬
rische Lage näher ein . Er unterstrich
die strenge Folgerichtigkeit dei Ent¬
schlüsse des Führers , der durch Preis¬
gabe reichlich zur Verfügung stehenden
Raumes im Osten eine Front im Westen
aufgerichtet habe , an der sich der Geg¬
ner zur entscheidenden Schlacht stellte ,
und wo er noch manche Ueberraschung
zu gewärtigen habe , denn »der Füh¬
rer hat was im Aermel , viel¬
leicht mehr , als der Gegner
heulte noch glaub tl « gab der
Redner den Anglo -Amerikanern mit
ihren eigenen Worten auf ihre immer
wiederkehrenden Fragen zur Antwort .

Nachdem Pg. Roth auch noch die im
Zusammenhang mit der Italienfront
bestehenden Fragen gestreift hatte , ging
er näher auf den Luftkrieg ein , der uns
wohl schwere Wunden geschlagen habe ,
aber dem Gegner gleichzeitig Verluste
eingetragen habe , die noch wesentlich
schwerwiegender seien . Das Hauptziel
des Gegners , unsere Industrie entschei¬
dend zu treffen , sei aber nicht erreicht
worden . An der beispielhaften Haltung
der Frauen und Männer , an der durch
nichts zu lähmenden Einsatzfreudigkeit
der schaffenden deutschen Menschen
seien alle Pläne der Anglo -Amerikaner
zunichte geworden . Unsere Pro¬
duktion laufe trotz des Bom¬
benterrors auf vollen Tou¬
ren . Wenn der Gegner nun versuche ,
die durch den Einsatz der »V . 1 «-Waffe
entstandenen Schäden zu negieren , so

stände dem unsere klare Erkenntnis
gegenüber , welche Folgen ein wochen¬
langer , pausenloser Alarmzustard mit
sich bringe . Alle Hoffnungen im
Feindlager auf ein Abflauen
dieses Zustandes seien ver¬
geblich , weil die Vergeltung
erst begonnen habe .

Aus dem Wissen , daß alle Opfer die¬
ses Krieges gering seien , gemessen an
dem , was ein Jahr Bolschewismus uns
bringen würde , müßten wir immer wie¬
der die Kraft zum Widerstand schöp¬
fen , betonte der Redner . Nur durch
unseren Sieg könnten wir die
achtzig Millionen deutscher
Menschen vor dem Unter
gang retten , und nur unter
deutscher Führung könne in
Europa der Frieden einkeh
ren . Ein anglo - amerikani
sc h .er Sieg dagegen würde
die bolschewistische Flut
über Europa hinaussich über
die gesamte Welt ergießen
lassen .

Pg . Roth schloß seine Ausführungen
mit dem Appell an die Männer und
Frauen , sich täglich und stündlich für
den Führer und das Reich einzusetzen ,
keine Arbeit und kein Opfer zu scheuen ,
denn es winke ihnen der Dank des
Führers .

Kreisobmann Pg . Schneider machte
sich noch einmal zum Sprecher der
versammelten Männer und Frauen und
dankte dem Gauobmann für die auf¬
rüttelnden Worte . Er gab die Ver¬
sicherung ab , daß jeder Werkscharmann
und jede Frau der Werkfrauengruppen in
sich die Verpflichtung fühle , Banner¬
träger Adolf Hitlers zu sein . Hbg.

Glockenjodler in Straßburger Lazaretten
Eine Salzburger Jugendgruppe erfreut unsere Soldaten

Zehn frische Mädels in schmucker
Tracht zogen in diesen Tagen durch
Straßburg . Eine Salzburger Jugend¬
gruppe hatte frohen Herzens die lange
Reise nach dem westlichen Grenzgau
des Reiches auf sich genommen , um
hier in verschiedenen Orten {les Elsaß
unseren verwundeten Soldaten frohe
Stunden zu bereiten . Am Donnerstag
war das Reservelazarett II das Ziel die¬
ser Gruppe , die nur den einen Wunsch
hatte , den eigenen Frohsinn jenen Ka-

Auf jedes Glas gibts einen Deckel
TauschVermittlung durch das Deutsche Frauenwerk

Die Einmachzeit ist da , und jede
Hausfrau überprüft mit kritischem Blick
ihren Bestand an Einmachgläsern , was
häufig zu dem wenig erfreulichen Er¬
gebnis führt , daß zu manchem vorhan¬
denen Glas der Deckel fehlt oder um¬
gekehrt . Obwohl die Möglichkeit zu
Neuanschaffungen im Augenblick fast
ganz fehlt , soll kein Glas ungefüllt , kein

Meister der Glasharfe
Bruno Holfmann spielte in Strafiburg

Zuerst denkt man « 1 Taschenspiele¬
rei oder Varietekunststücke und erfährt
dann zu einiger Verwunderung , daß die
Glasharfe oder Glasharmonika schon
6« it dem 16 . Jahrhundert in Deutsch¬
land als Musikinstrument heimisch ist ,
daß Gluck im Jahre 17 *6 in London ein
Konzert auf diesem Instrument gegeben
hat , daß Beethoven und Mozart Origi¬
nalkompositionen für es schrieben , und
daß es auch heute noch gepflegt wird .
Bruno Hoffmann , der sich dieses ver¬
gessenen Musikinstruments , das sich
zur Zeit der Empfindsamkeit und der
Romantik ungeheurer Beliebtheit er¬
freute , wieder angenommen hat , war am
Donnerstag in Straßburg zu Gast bei
einer Veranstaltung der NS .-Gemein¬
schaft »Kraft durch Freude « im Saal
der Landesmusikschule , um seine Zu¬
hörer mit dem Wesen der Glasharmo -
nika vertraut zu machen . Die techni¬
schen Voraussetzungen sind recht ein¬
fach . es handelt sich um geschliffene
Glasschalen , die mit Wasser in ver¬
schiedener Menge gefüllt sind , durch
Bestreichen des Schalenrandes mit den
Fingerkuppen erzeugt man die seltsam
schwingenden , zartfarbenen , glocken -
oder orgelartigen Töne , die vor allem
im Piano und Pianissimo von ätheri¬
scher Reinheit und schwärmerischer
Weichheit sind .

Bruno Hoffmann wußte allerlei Inter¬
essantes zu erzählen aus der Geschichte
der Glasharfe , die Franz Liszt das
»Streichglockenspiel « genannt hat , von
ihrem Erfinder , dem amerikanischen
Physiker Benjamin Franklin und vor
allem der blinden Glasharfenvirtuosin
Marianne Kirchgeßner aus WaghäDsel in
Baden , die das von ihr meisterhaft be¬
handelte Instrument populär machte
und 1791 in Wien auch Mozarts Inter¬
esse gewann , sowie von dem berühmten

Glas -Arzt Anton Meßmer , der die
harfe zu Heilzwecken anwandte .

Bruno Hoffmann ist selbst eia Vir¬
tuose auf seinem Instrument , dem er
eigene Kompositionen gewidmet hat ,
welche die subtilsten Klangmischungen
aus ihm herausholen . Daneben inter¬
essierten die älteren Originalkomposi¬
tionen besonders , Mozarts Adagio in
C-dur für Glasharfe mit seinem orgel¬
ähnlichen Klangcharakter (Beethovens
Komposition für Glasharmonika ist
leider verlorengegangen ) , sowie die
Sonaten des Dresdeners Johann Gott¬
lieb Naumann , die auch dynamisch und
rhythmisch dem Instrument mancherlei
Reize zu entlocken wissen . Bruno Hoff¬
mann wurde für seine interessanten
Darlegungen wie für sein gepflegtes
Spiel herzlicher Beifall zuteil . - ch .

Deckel ungenützt in der Schublade lie¬
gen bleiben . Deshalb wird jeder Haus¬
frau in der Beratungsstelle des Deut¬
schen Frauenwerks , Goldschmiedgasse
5 , die Gelegenheit geboten , die fehlen¬
den Stücke durch Tausch zu erwerben .
Die Lücken in unserem Gläserbestand
können also geschlossen werden , wenn
die Hausfrauen ihre überzähligen Teile
zur Beratungsstelle bringen . Hat sich
dort ein gewisser Grundstock ange¬
sammelt , dann wird es ein Leichtes sein ,
den passenden Deckel zum vorhandenen
Glas oder umgekehrt zu finden . Die
abgestellten Gegenstände bleiben selbst¬
verständlich Eigentum des früheren Be¬
sitzers , bis dieser in den Tausch ein¬
willigt . Selbstverständlich können nur
im Wert entsprechende Gegenstände ein¬
getauscht werden , so daß keine Nach¬
teile für die einzelnen Besitzer ent¬
stehen . Der Tausch erfolgt kostenlos .

Außer Einmachgläsern und Zubehör
können auch Stick - und Häkelgarne ^
ebenso überzählige Knöpfe getauscht
werden . Manche , seit langem begonnene
Handarbeit , die aus Mangel an Garn lie¬
gen blieb , kann dadurch zum Abschluß
gebracht werden . Hausfrauen , heraus
mit ungenützten Beständen an Garn ,
Knöpfen , Gläsern , die in den Schränken
nur unnötig Platz versperren . In der
Tauschzentrale des Deutschen Frauen¬
werks findet sich sicher das fehlende
Gegenstück . Sch.

m; raden zu übertragen , die nach der in
hartem Kampf erlittenen Verwundung
ein doppeltes Anrecht auf Freude haben .

Zart erklangen die Salzburger Heimat¬
lieder vor den Zimmern der Schwerver¬
letzten , und als die jungen Hände be¬
hutsam ein paar Blumen auf das Bett
der Schwerverletzten niederlegten , da
ging doch manch stille / Leuchten über
das Gesicht der jungen Kameraden .
Fröhliche Jägerlieder wechselten mit
fast schwermütigen Jodlern , die wohl
bei manchem Ostmärker die Sehnsucht
nach den heimatlichen Bergen aufkom¬
men ließen . Herzliche Dankesworte , die
Bitte noch mehr und auch in anderen
Räumen zu singen , die bisher nicht be¬
rührt worden waren , bewiesen , daß die
Salzburger Jugendgruppe sich mit ihren
Liedern schnell die Herzen ihrer Zu¬
hörer erobert hafte .

Zum Schluß gab es noch einen kurzen
Besuch im Teillazarett Diakonissenhaus .
Ein Frühlingslied , das aus dem Garten
aufklang , lockte bald viele dankbare
Zuhörer an die Fenster , und manch freu¬
diges Erstaunen , sich plötzlich dieser
schmucken Salzburger Schar gegenüber
zu sehen , malte sich auf den Gesichtern .
Als das von einem Kameraden ge¬
wünschte Salzburger Lied ertönte : „ Es
war einmal am späten Abend " und dar¬
auf noch ein ganz besonders schöner
Glockenjodler erklang , da war es schon
ein richtiger Dankesjubel , der der fro¬
hen Schar entgegen klang . Die Salz¬
burger Jugendgruppe konnte ihren La¬
zarettbesuch beenden im sicheren Be¬
wußtsein , daß sie mit ihren Heimatlie -
dem überall viel Freude gebracht hatte .

Ein Kämpfer für das Elsaß
Pg . Moritz Fischer gestorben

Justizinspektor Moritz Fischer , ein
» Iter Straßburger , ist dieser Tage in
Leipzig unter tragischen Umstähden ge¬
storben . Pf - Fischer hat sich seit 1918
im Rahmen der elsaß - lothringischen
Volkstumsarbeit große Verdienste er¬
worben . Vielen Landsleuten , die sich
nach der Ausweisung durch die Fran¬
zosen eine neue Existenzgrundlage
schaffen mußten , haben dem Verstorbe¬
nen Rat und Förderung zu danken ge¬
habt . Als alter Nationalsozialist hat er
sich im Dezember 1943 bei den Terror¬
angriffen auf Leipzig rücksichtslos bis
zur völligen Erschöpfung für die Opfer
der Angriffe eingesetzt . Er brach
schließlich zusammen und hat jetzt
seine vorbildliche Einsatzbereitschaft
mit dem höchsten Opfer gekrönt .

Feldpostberechtigung
für Wehrmaditgefolgschaft

Das Oberkommando der Wehrmacht
hat entschieden , daß bei der Verlegung
von Dienststellen der Ersatzwehrmacht
in Ausweichquartiere am gebührenver¬
günstigten Feldpostverkehr folgende
Gefolgschaftsmitglieder teilnehmen , so¬
fern sie durch die Verlegung von ihrer
Familie , d . h . aus ihrem gewöhnlichen
Wohnsitz und Wirkungskreis getrennt
werden : Die weiblichen Vertragsan¬
gestellten , die mit der Verlegung in das
Stabshelferinnenverhältnis überführt
werden und alle sonstigen Vertragsan¬
gestellten , sofern sie in Unterkunft und
Verpflegung der Wehrmacht treten oder
Abfindung dafür in Geld erhalten . Vor¬
aussetzung für die Ausübung der Be¬
rechtigung ist , daß diese Gefolgschafts¬
mitglieder ihre abgehenden Sendungen
bei der Dienststelle zur Abstempelung
aufliefern und daß die an sie gerichte¬
ten Sendungen die
Dienststelle tragen .

Anschrift der

Brumat
gh . Ausbildungsdienst .

Am morgigen Sonntag , morgens 8 Uhr ,
findet auf dem Leo-Schlageter -Platz der
Ausbildungsdienst der Einsatzbereit¬
schaft für den Luftschutz statt .

gh . F i I m p r 0 g r a m m . „Romanze
in Moll " heißt der Film , der am Sams¬
tag , Sonntag und Montag im Film¬
theater gezeigt wird . Ferner die Deut¬
sche Wochenschau mit neuen Bildern
der Invasionsfront und ein Kulturfilm .

Hördt
rr . Begräbnis . Am Sonntag fand

die Beerdigung der so jäh verstorbenen
29jähr . Frau Lina Klein , geb . Riedinger
statt . Groß war die Trauergemeinde , die
ihrem Sarge folgte . — Am morgigen
Sonntag findet um 20 Uhr im „Engel "
die Vorführung des Films „Achtung ,
Feind hört mit " statt . Der Film ist
jugendfrei ab 14 Jahre .

Fegersheim
Lazarettbetreuung . Die hie -1

siege NS .-Frauenschaft besuchte dieser
Tage ein Straßburger Lazarett , um den
Verwundeten einen frohen Nachmittag
zu bereifen und sie mit Erfrischungen
und kleinen Geschenken zu erfreuen .
Aus dem Mitgliederkreis der NS.-
Frauenschaft waren frische Trinkeier ,
Kuchen , Kleingebäck , Wein , Zigaretten
und Zigarren gespendet worden , worüber
sich unsere Soldaten sicher gefreut
haben .

Rheinwaiserstand vom Freitag . —
Konstanz 438 (439 ) ; Rheinfelden 310
(318) ; Breisach 289 (302) ; Straßburg
340 (348 ) ; Karlsruhe 512 (504) ; Mann¬
heim 388 (380) ; Caub 249 (245) .

Wettstreit der Chöre and Fanfarenzüge
Weitere Entscheide im Musischen Wettbewerb

zwischen denAus einem Wettstreit
besten Chören des Gebietes Baden -
Elsaß ging der gemischte Chor der Frei¬
burger Bannspielschar unter Leitung
von Friedel Zoller als Sieger hervor ,
während der Straßburger Chor , der von
Hauptgefolgschaftsführer R e m p p ge¬
leitet wird , mit seiner Leistung dicht -

Zwei jugendliche Schwerverbrecher vor dem Sondergericht
Todesstrafe und höchste Freiheitsstrafe nach dem Jugendgesetz

In der Nacht zum 30. April ds . Js .
wurden im Schuhhaus L a f o r g in der
Wildemannsgasse in Mülhausen ein
Wachmann der Wach - und Schließgesell¬
schaft , Johann Lang , erschossen , sein
Arbeitskamerad Artur König schwer
verletzt . Die beiden Männer hatten zwei
junge Burschen überrascht , die in dem
Schuhhaus beim Schein einer Kerze
Offiziersstiefel anprobierten , die sie
offenbar stehlen wollten . Kurze Zeit
darauf wurde das Verbrechen entdeckt
und die beiden Täter konnten am Bahn¬
hof festgenommen werden .

Das Sondergericht Straßburg be¬
schäftigte sich nunmehr im Mülhauser
Amtsgericht mit diesem Verbrechen .
Die beiden Burschen Rüdiger Kai ch
und Alfons Zwick , 17 und 16 Jahre
alt , kamen aus Straßburg . Kalch
war schon als Junge Anführer einer

Schar Jungen , die allerlei böse Streiche
ausführten . Später war er auch An¬
stifter von Diebereien und Einbrüchen ,
die er mit drei anderen , darunter auch
Zwick ausführte . Diese Vier verlegten
sich insbesortdere auf den Kaninchen -
und Geflügeldiebstahl , um Kaufobjekte
für Zigaretten und Tabak zu haben . Sie
verlegten mehrere Male den Platz ihrer
verbrecherischen Tätigkeit und zwar
nach Straßburg , Metz , Saargemünd ,
Lützelburg , Hagenau , Kolmar und Mül¬
hausen . In Zabern hätte Kalch bei
einem Einbruchsversuch um ein Haar
die Geschäftsinhaberin erschossen .

Kalch zeigte während der Verhand¬
lung keinerlei Reue . Verstockt und wi¬
derwillig stand er Rede und Antwort .
Zwick schien in sich gegangen und sich
seiner bösen Tat bewußt geworden zu
sein . Das Gericht sah in Kalch einen

gefährlichen Gewohnheitsverbrecher ,
Volksschädling und Mörder und verur¬
teilet ihn zum Tode . Zwick erhielt
zehn Jahre Jugendgefängnis .

In der Urteilsbegründung hob der
Vorsitzende hervor , daß nicht etwa eine
außergewöhnliche Notlage , sondern
Leichtsinn der Grund des Verbrechens
gewesen sei . Kalch wurde als Verfüh¬
rer und als gefährlicher Verbrecher be¬
zeichnet . der seine Vorhaben stets über¬
legt hatte . Trotz seiner Jugend sei er
einem Erwachsenen und Reifen gleich¬
zustellen , womit er verwirkt habe , als
Jugendlicher vom Gesetz berücksichtigt
zu werden . Bei Zwick fiel die Tatsache ,
daß er mehr der Verführte und Mit¬
läufer gewesen war , mildernd in die
Waagschale . Die über ihn verhängte
Strafe stellt die im Jugendrecht vorge¬
sehene Höchstfreiheitsstrafe dar .

auf folgte ; Karlsruhe und Konstanz be¬
legten den dritten und vierten Platz .
Bei den Pimpfenchören schnitt ein
Chor des Bannes Gebweiler am besten
ab . Straßburg belegte auch hier den
zweiten Platz , dann folgte Karlsruhe .
Auch Mädelchöre waren zum Wettbe¬
werb angetreten , und hier konnte sich
der Bann Konstanz erfolgreich durch¬
setzen vor Bühl und Heidelberg . Der
Freiburger Jungmädelchor hatte keine
Konkurrenten , gliederte sich aber mit
seiner Leistung in den allgemeinen
Rahmen ein . Während der gleichen Zeit
waren die Fanfarenzüge zum Wettbe¬
werb angetreten . Hier hinterließ beson¬
ders die Straßburger Einheit einen vor¬
züglichen Eindruck . Die nächstbesten
waren die Banne Heidelberg , Singen ,
Säckingen , Konstanz und Karlsruhe .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 15. Juli :

Reiohsprogramm ; 7 .30 - 7 45 Uhr : Zum Rftre®
un'rt Behalten : L*ben und Werk Anton Bruck¬
ner «. — «.05—0 .30 Uhr : „Wir singen vor — und
Ihr macht mit " . Sinzleitung Willi Traeder . —
11.30— 12 00 ühr : Die bunte Welt . — 1235 Ma
32.45 Tbr : Der Bericht zur Lage . — 14.15 bis
15.00 Uör : Allerlei tob zwei bis drei , — 15.60
bis 15.30 Uhr : Unterhaltsam * Melodienfoige , —
15.30— 16 .00 Uhr : Frontberichte . — Iß.OO-^ lT.OO
Uhr : Bunte Musik am Nachmittag . — 17.15 bis
38.00 XTbr: Die Unterhltungskapelle Willi Butz
spielt . — 13 00— 1?.30 Uhr : Melodienreigen —
18.30 —19.00 ühr : Der Zeitspiegel . — 39.15 bis
19.30 Dbr : Frontbericbte . - 20 .15- 22 00 Uhr :
Unterhaltungssendung zum Wochenende ,



Familie n - Anzeigen
Y Unsere Ingrid hat am 10. Juli 441

ein Schwesterchen , Heidi -Brigitte ,
bekommen . In dankbarer Freude :
Frau Angefa Herzer geb . Krämer «
z . Z. Burgheim/Els . , Rathaus . Uffz .

—Hel mut He rzer , z . Z . Res .-Laz . (60739
Wir wurden heute kriegsgetraut : Ernst

Osthof und Frau Antje , geb . War¬
ringsholz , 15 . üuli 44 , z . Z. Stettin ,
lorenzweg 16 . (20181

Statt eines frohen Wieder
sehens erhielten wir flie

traurige Nachricht , daß mein
mnigstgeliebter Gatte , der Vater
meines lieb klein . Robert , unser
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe , Vetter , Onkel u .
Pate , (20591

Gefreiter Marzeil Krieg
am 2. Juni 44 , zwei Monate nach
sein . 22. Geburtstag , in Italien , in
sold . Pflichterfüllung , sein junges
Leben lassen -mußte . Er ruht fern
von seiner geliebten Heimat , von
seinen Lieben unvergessen .
Straßburg , Neutorgasse 2.

tn tief . Trauer : Margarete Krieg
mit Kind u . alle Anverwandten .

Seelenamt in der St .-Mag rdalenen -
Kirche : Montag , 17. Juni , 9 Uhr .

Gott der Allmächtige hat am 13 .
Juli meinen lieben Gatten , unsern
treusorg . Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , (61960

Heinrich Utz
Bäckermeister , im 44. Lebensjahr ,nach kurzem , mit großer Geduld

'

ertragenem Leiden , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen . ^
Ottrott , Hauptstraße 217.
Westhausen , Hördt , Borsch ,Stotzheim .

In tiefer Trauer : Witwe Josefine
Utz u Kinder , Schwester Marie -
Ceiestina Schultz , Familie Utz -
Schultz und Anverwandte .

Beerdig . : Samstag , 15. Juli , vorm .
10.15 Uhr .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
schmerzt . Nachricht , daß

mein "
mnigstgeliebter Mann und

Vater seines 9 Mon . alt . Töchter¬
leins , mein unvergeßl . Sohn ,

Matrose I Karl Rist
in treuer Pflichterfüllung , im blü¬
hend . Alter v , 22 J ., sein Leben
lassen mußte . (20533

In tiefer Trauer : Cäcilia Rist u.
Tochter , Marg . Rist als Mutter ,
Magdalena Rist als Schwester ,Adelheid Baeuli als Großmutter
und Familie Werlo .

Straßburg -Kronenburg ,
Freiweg 18 u . Grüningerstraße 5.
Gebweiler , Webergasse 5.
Seelenamt : 18 . Juli , vorm . 8 Uhr ,
in der Alt -St . - Peter -Kirche .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige unsere in -
nigstgeliebte Tochter , uns . liebe ,
gute Schwester , Enkelin , Schwä¬
gerin , Nichte , Tante u . Kusine ,

Fräulein Augustine Scheer
Büroangestellte , am 14. Juli 1944,
nach längerem , schwerem , mit '
groß . Geduld ertragenem Leiden ,
wohlvorbereitet , im 43 . Lebensj .,
zu sich in d . Ewigkeit abger . hat .
»tr .-Neudorf , Alex . -Straub -Str . 14.

In tiefer Trauer : Familie Scheer -
Ohl und alle Anverwandten .

Beerdig . : Montag , 17. Juli , vorm
8 Uhr , von der kath . Musaukirche
aus . Beisetzung auf d . St .- Urban -
Friedhof -. (60757

Ganz unfaßbar traf mich die
Nachricht , daß mein gelieb¬
ter Mann , unser stolzer , so

gerne fröhlicher Vater ,
Oblt . Hermann Wündisch

NSKK .-Standartenführer , Stabsleit .
d . Kreisbauernschaft , im Alter v .
45 J ., am 27. Juni 1944 , in den Ab¬
wehrkämpfen im Osten gefallen
ist . Nach einem Leben voller
Kampf und steter Einsatzbereit¬
schaft für den Führer fiel er im
festen Glauben an die Größe und
den Sieg unseres Volkes .

In unendlich . Schmerz u . stolzer
Trauer : Im Namen der Familien
Wündisch u Bethcke : Fidi Wün¬
disch geb . Bethcke , Awa , Fried¬
rich , Karl , Maike . (69460

Zabern , am 13 . Juli 1944 .

Gott der Allmächtige hat unsern
lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Onkel u . Vetter

Paul Rohr
Müller , am 13. Juli 44 , im Alter v .
79 J . , wohlvorbereitet , zu sich
gerufen !" (20667
Breitenbach / Els ., 15. Juli 1944 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Rohr und Gerber .

Beerdig . : Samstag , 15 . Juli , vorm .
10 Uhr , in Breitenbach .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß -
Gott der Allmächtige meine in -
nigstgeliebte Gattin , meine treu¬
sorgende Mutter , uns . gute Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante u. Nichte ,

Frau Margarete Knobloch
geb . Moser , am 13 . Juli 44 , nach
langer , schwerer Krankheit , im 25.
Lebensj ., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (60766
Str . -Schiitigheim , Pföllerweg 19.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familie Knobloch -Willoth und
Anverwandte . >

Beerdig , im engst . Familienkreise .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebten Gatten , uns . gut .
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Josef Antzenberger
am 13. Juli 44, nach lang ., schwer .
Leiden , wohlvorbereitet , im 74.
Lebensj ., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (60765
Strasburg , Allerheiligengasse 8 b .
Hagenau , Berlin , Schneidemühl ,
Dahme .

In tiefer Trauer : Frau Bertha
Antzenberger geb . Bitter nebst
Anverwandten .

Träuergottesdienst : Montag , 17.
Juli 44 , 8 Uhr , in der St .-Johann -
Kirche . Beisetzung im engst . Fa¬
milienkreise .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante ,

Frau Josefine Baumann
geb . Danduvin , nach längerer
Krankheit , wohlvorbereit . , im Alt .
v . 78 J ., zu sich in die Ewigkeif
abgerufen hat .
Reichstett , d^n 13. Juli 1944 .
Wanzenauer Straße 33.

In tiefer Trauer : Fam . Baumann *
Fleitz , Huss u . Naas .

Beerdig . : Samstag , 15. Juli , vorm .
10 Uhr , vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meine
liebe Schwester , uns . gute Tante ,

Fräulein Josefine Meyer
am 13. Juli 44, nact * kurz . Leiden ,
wohlvorbereitet , im Alter v . 85 J .
u . 8 Mon ., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat . (60763
Straßburg , Krutenaustraße 2.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fräulein Henriette Meyer , Fam .
Freyermuth , Meyer , Schoepf ,
Gass .

Beerdig , im engst . Familienkreis «
Dienstag , 18 . Juli , vorm . 8 Uhr .
Seelenamt in der Pfarrkirche St .
Magdalena .

Ausgab « von Kartoffeln
Sämtliche im Elsaß ansässigen versorgungsberechtigten Normalverbrau¬

cher , die im vergangenen Kartoffelwirtschaftsjahr nur 2 Zentner Speisekar -
totfein eingekellert haben , sowie solche , die ihren laufenden Bedarf auf
Kartoffelbezugsausweise beziehen , erhalten für die letzten zwei Wochen
der 64 Zuteilungsperiode zusätzlich 1 kg Frühkartoffeln , und zwar auf
den Abschnitt III—64 des neuen Bezugsausweises für Speisekartoffeln64/68 Diese Frühkartoffeln sind bei dem Kleinverteiler zu beziehen , der
bereits auf den Abschnitt I und II—64 des neuen Bezugsausweises für
Speisekartoffeln 64/68 oder in den Städten Straßburg , Kolmar und Mül¬
hausen auf den Kleinabschnitt b des Bezugsausweises für Speisekartoffeln56/64 5 kg alte Speisekartoffeln geliefert hat .

Die Kleinverteiler haben die Abschnitte III—64 geordnet aufgeklebt den
Ernährungsämtern bis spätestens zum 1. August 1944 gegen einen ent¬
sprechenden Bezugschein umzutauschen , der anschließend sofort dem
Vorlieferanten zur Abdeckung einzureichen ist .

Mit Beginn der 65. Zuteilungsperiode , d . h . vom 24 . Juli 1944 ab , erhalten
sämtliche Verbraucher auf die einzelnen Wochenabschnitte der neuen
Bezugsausweise für Speisekartoffeln sowie der Zusatzbezugsausweise für
Untertag -Arbeiter zunächst je Woche 2 kg Frühkartoffeln . Straßburg , 14.
Juli 1944 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschafts¬
abteilung , Landesernährungsamt Abt . 3 . I. A : K i e f f e r . (60760

Neueintragung in KunderlUte : Ab¬
schnitte Nr .. 100 der Mangelwaren¬
karte abgeben . Weinhandlg . J . Urscb ,
Schiltigheim , Wehrstraße 28 . (20554

Beschränkung des Reiseverkehrs bei der Deutschen Reichsbahn
Vom 17. Juli 1944 0 Uhr an wird der Reiseverkehr beschränkt .
Ohne besondere Bescheinigung sind nur noch folgende Reisen zulässig :
Auf Entfernungen bis 100 km in Eil - und Personenzügen .
Auf Netz - und Bezirkskärten (nur gegen Bescheinigung erhältlich ) .Auf übrige Zeitkarten in Eil - und Personenzügen (Karten werden nur

auf Entfernungen bis 100 km ausgegeben ) .
S . Anm . 2) Mit Fahrpreisermäßigung , soweit diese nach dem Tarif nur

gegen Vorlage eines besonderen Antrags (z . B. zum Besuch Verwundeter ,Arbeiterrückfahrkarten ) oder Ausweises (Schwerkriegsbeschädigte , Blinde
zu Berufsreisen usw .) gewährt wird .

Auf Wehrmachtfahrschein und s . Anm . 2 : Wehrmachtfahrkarte .
Reisen von und nach dem Ausland bei durchgehender Abfertigung .
Reisen von und nach Böhmen und Mähren sowie dem Generalgouver¬

nement und dem Bezirk Bialystok gegen Vorlage des Durchlaßscheins .
Gegen Bescheinigung mit vorgeschriebenem Wortlaut , die die genann¬

ten Stellen erteilen , können folgende Reisen ausgeführt werden :
Reisezweck Bescheinigung

Dienst -, Geschäfts - und Berufsreisen . Bescheinigung der Behörde
a ) Dienstreisen auf Veranlassung einer bzw . der ein Reithssiegel füh-

Behörde oder einer das Reichssiegel füh - renden Körperschaft für die
renden öffentlich -rechtlichen Körperschaft bei ihnen beschäftigten Ge¬

folgschaftsmitglieder , s . An¬
merkung 1.

Bescheinigung der Partei ,
ihrer Gliederungen und der
angeschlossenen Verbände ,

Weinhandlung R. Bucherer , Lange .
Straße 77 . Neue Haushaltkarte geg .
Abgabe v . Abschnitt 100 der Mangel¬
warenkarte eintragen lassen ! (20681

Güterrechtsregister des Amtsgerichts
Straßburg - Zweigstelle Erstein . — Es
wurde heute eingetragen in Band V ,
Seite 40 : Einck Viktor , Bautechniker
in Erstein . u . Ehefrau Adelheid geb .
Patrick , Witwe von August Albasser .
Durch Ehevertrag vor Notar Erich
v. Dadelsen in Erstein v . 22 . Juni 1944
wurde das Güterrecht der Errungen¬
schaftsgemeinschaft vereinbart gemäß
§§ 1-519 ff . d . Deulschen Bürgerlichen
Gesetzbuch . — Erstein , 12. Juli 1944 .
60741) Amtsgericht - Zweigstelle .

Zu verkaufen

Spielsachen (Puppenzim .) 15-20 RM zu
verkaufen . Angebote unter 20 511.

Kl . Weintrotte 40- , emaill . Zimmerofen
40,t , Konzertzither 30, - zu verk . Kro -
nenburg , Ackerweg 20, 1. St . (2056T

Fechtausrüstung (Kleider und Waffen )
150,- RM zu verk . Erfr . u . A 20 528 .

b ) Reisen , die im Dienst der Partei , ih¬
rer Gliederungen oder angeschlossenen
Verbände von Amtsträgern und haupt - _amtlichen Gefolgschaftsmitgliedern ausge - vorder Kreisinstanz aufwärts .
führt werden .

c ) Geschäfts - und Berufsreisen von Fir¬
meninhabern und deren Gelolgschaftsmit -
gliedern , von Angehörigen freier Berufe
und von Freischaffenden ,
Reisen zu persönlichen Zwecken ,

Anm . 2 a ) Kur

S . Anm . 2 b ) Erholung ,

Diese Bescheinigungen müs¬
sen dals Siegel der Partei tra¬
gen , s . Anm . 1.

Bescheinigung der Berufs¬
kammern , s . Anm . 1.

Ärztliche Bescheinigung auf
Vordruck nach Anordnung des
Staatssekretärs für den Frem¬
denverkehr und Quartierein -
weisungsschein . '

Eine Reise im Kalenderjahr
gegen Abstempelung der Vier¬
ten Reichskleiderkarte durch
die Fahrkartenausgabestelle .

Bescheinigung der Polizei

Wäschemangel 70, - RM zu verkaufen .
Zusc hriften unter 20 509 an die N. N .

Schlafzimmer , 2 Bett . , 2 neue SprüngTT
Matr ., 2 Matr . (Wolle u . Fiber ) , 2
Wascht , m . Marm . , Wascht , m . Mar¬
mor u . Spiegel , 2tür . Spiegelschrank ,2 Stühle , in sehr gut . Zustand , 1800, -
RM zu verk . Angebote unter 20 583 .

zu anderen Zwecken ;
a ) Besuch von Kapazitäten und Fachärzten , gegen Vorlage einer ärztli

chen Bescheinigung .
b ) Aufnahme und Verlassen von Kranken - Bescheinigung des Arztes

anstalten (auch mit Begleitung ) . oder der Krankenanstalt .Bei Todesfall ynd schwerer Erkrankung Bescheinigung der Polizei
der nächsten Angehörigen (Ehegatten , Kin - gegen Vorlage der Nachricht
der , Geschwister , Eltern , Großeltern , Ur - oder auf entsprechende ver
großeitern und Geschwister beider Ehe -
gatten ).

Waschtisch in. rot . Marm . u . Spiegel ,L . XV ., Prachtstück , 400.- RM zu vkf .
Zu schriften untp ^ 20 585 a n die N. N .

2 Eßzim .-Bilder mit schwer vergoldet .
Rahmen , je 50, - RM zu verkauf . An¬
gebote unter 20 566 an die Str . N. N.

Marabujacke , schön , dklbl ., Gr . 42/44 ,
zu verk . 100,. RM . Zuschr . u . 20 571 .

Backfischkleidchen , Blusen u . Jacke ,8 -40 RM , 3fl . Messirigkrone 60 RM , u .
gr . seid . Lampenschirm , 25 RM , zu
verkaufen . Fischartstraße 12 , 1. St .

Mädch .-Schuhe , Gr7
~
36

~
weißieinen , 12̂

u . schw . D .-Wildl . -Schuhe . Gr . 37, 15, -
zu verk . od . Tausch gg . D . -Lacksch .,Gr . 37. Sleidanstr . 18, 3. Stock recht3 .

Silb . Armband mit echt . Stein zu verk .
• 100, - RM . Zuschriften unter 20 536.

Theater Straßburg
Großes Haus

<A<1olt Hitler Plntz >
Sanjst -, 15. 7

'
., 18 .30-21.30 Ü -: , ,Der Trou¬

badour ".
Sonnt . . 16. 7. , 13 .30 16.30 U . : „ Der Frei -

schütz ". Geschl . KdF . -Vorst . Gr . ß . ■
19.00 bis nach 3i .00 Ü. : Tanzgastspiel :
d . Reichsballetts KdF . Kart . b . KdF .

Dienst . , 18. 7. , 19.00-21 .30 Ü-: „ Tief -
land " .

Mittw -. , 19. 7. , 19.00-21 .30 U«: „ Der
Troubadour " .

Donnerst -, 20 .7 . , 19.00-21 .45U . : , .Aschen¬
brödel " , Ballett v. Fr . Adam . St . F . 20

Freit . , 21 . 7., 18 .30-21 .30 U. : „ Der Zi¬
geunerbaron " .

Sonnt . , 23. 7. , 13.30 16.30 U -: , ,Der
Freischütz " mit Kammers . Carl Hauß .
Geschl . KdF . Vorst .

"
Gr . 5 ; 19.00-21 .45

Uhr : „ Der Waffenschmied ".
Mont . , 24 . 7., 18 .30, Ende nach 21 .30 U. :

„ Carmen ".
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Samst . , 22. 7., 19 .00, Ende nach 21 .30 :
„ Das Perlenhemd " . Uraufführung .
Oper von L. J . Kauffmann .

Im Städtischen Saalbau : Mont ., 17. 7.,
,19.30 U . : Sinfoniekonzert des Orche¬
sters des Theaters Straßburg unter
Leitung von Prof . Fritz Münch .

In d . Landesmusikschule : Sonnt . , 16 . 7.,10.30 U . : Beethovens Klaviersonaten .
7. Veranstaltung .

Freit . , 21. 7 ., 19.30 U . : Beethoven «
Klaviersonaten . 8. Veranstaltung .

Veranstaltungen

Zu vermieten

Zimmer , schön möbl ., m . Küche , ohne
Wäsche , an ruh . Pers . zu vm . Königs -
hofe n . Angebote u nter 20 560 .

Mpbl Zimmer an solid . Herrn zu verm .
Große Ren ngass e 18, Erdgesc h . (20513

Mans .-Zimmer , leer , an alleinsteh . Frau
gegen leichte Hausarbeit abzugeben .
Angebote unter 20 532 an die N. N.

Straßburger Kunsthaus (Kameradschaft
der Künstler utad Kunstfreunde ) ,
Brandgasse 6 (gegenüb . Rathauseins : .)
„ Alte Winkel u . Gassen der Stadt ".
Sammeiausstell . Straßburg . Maler u .
Malerinnen , Geöffnet werktags von
9-12 u . nachm . (auß . Mittwoch ) v . 2-6
Uhr ;,,,Dauer b . 20 . Juli . Eintritt frei .

Straßburger Kunsthandlg ., Blauwolken¬
trasse 6 . Sommerausstellung des Ma¬
lers L. W . Großmann , München -Straß¬
burg ; der Malerin H. Haase , Hambg .
Geöffnet v . 9-12 u . 2-19 U . Eintr . frei .

Circus Helene Hoppe , Straßburg , An d .
Ausstellungshallen , Straßenb . -Lin . 18
u . 28 . Circusruf 2 22 22 . Eröffnung :
Samstag , 15. Juli , abds . 19.45 U. sow .
tägl . bis 31. Juli , 19.45 U . abds . Diens¬
tags , mittw ., donnerst ., samstags u .
sonnt , auch 15 Uhr Fam .-Vorstellung ,
mit dem ungekürzten Abendspielplan .
Nur nachm . halbe Preise für Kinder .
Tägl . Tierschau 10-18 U . ununterbro¬
chen geöffnet . Jugendl . utft . 18 Jahr ,
haben nur in Begleitg . Erwachsen , zu
den Abendvorstell . Zutritt . Vorverkf .
im Reisebüro , K .-Roos -PI . 30, tägl . v .
9-12 Uhr , an d . Circuskassen ab 10 U.
ununterbroch . geöffn . Kerne telefon .
Kartenvorausbestellungen . (60 662

Mietgesuche

antwortliche Erklärung , die
eine nachträgliche Prüfung
ermöglicht .

Bescheinigung der Polizei
gegen Vorlage der Nachricht

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , mein , lieben Papi ,
meinen einzigen Ib . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Paten und Neffen

Leo Graft
Katasterbeamter , nach kurz . Lei¬
den , im blüh . Alter v . 33 3., wohl¬
vorbereitet , zu sich in die Ewiq -
keit abgerufen . (60764
Oberehnheim , Gyßstr . 2, 14. 7. 44 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Witwe leo Graff , Witwe
3os $ f Graff , Fischer , Graff , Ober -

. ehnheim u . Anverwandte , Fam .
HoeckeL Klin ^ entäl .

Beerdig . : Sonntag , 16. 3uli , vorm .
11 Uhr , vom Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meine
liebe Gattin , uns . liebe gute Mut¬
ter , Schwägerin , Tante , Nichte u .
Kusine , (20526

Frau Lina Kieger
geb . Aufffnger , am 13. Juli 1944,
nach langem , schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
v . 42 J . u . 3 Mon . , wohlvorbereit . ,
zu sich in d . . Ewigkeit abger . hat .
Brumat , den 13. Juli 1944.

In tiefer Trauer : Familien Kie¬
ger , Koessler , Foessler , Meyer ,
Lichmann , Ludwig und Adam .

Beerdig . : Samstag , 15 . Juli 44 , von
der Straßburger Straße 95 aus .

S. Anm . 2 : Teilnahme an eigener Hoch¬
zeit sowie an Hochzeiten und anderen Fei -
ern der nächsten Angehörigen (Kinder , Ge - oder auf entsprechende ver
schwister , Eltern , Großeltern , Urgroßeltern antwortliche Erklärung , die
und Geschwister beider Ehegatten ) , so - eine nachträgliche Prüfungweit für die Feiern Lebensmittelzulagen ge - ermöglicht ,
währt werden ,

Vertretung von Erkrankten und Verwand
ten in der Kriegswirtschaf *,

Bei Umsiedlung und Versetzung ,

Bei Umquartierungen ,

S. Anm . 2 : Wochenend - und Familien¬
heimfahrten in dem zugelassenen Umfang ,

Seelenamt für uns . innigstgeliebt .
Verst ., Peter Sutter , Montag . 17.
Juli , vorm . 8 Uhr , in der St .-Mau¬
ritius -Kirche . Familien Frey u . Sut¬
ter , Schwarzwaldstr . 96. (20538

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der und Onkel , (20531

Emil Schubhan
nach langem Leiden , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen hat .
Schirmeck -Bärenbach , 13 . Juli 44.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familie Schubhan .

Beerd . : Samstag , 15. Juli , nachm .
2 Uhr , vom Trauerhause aus .

Gedächtnisfeier für mein , gefall .
Enkel . Kanonier Renatus Messer ,
am Sonntag , 23. Juli , nachm . 2 U.,
in d . prot . Kirche zu Lingolsheim .
Witwe Barthel , Mattengasse 17.

Tiefgerührt von der herzl . Anteil¬
nahme anl . des Hinscheidens uns .
lieb . Verstorb ., Ludwig Keller , all .
uns . innigsten Dank . Frau Adel¬
heid Keller u . Sohn , Str .-Neudorf .

Für die herzlWVnteilnahme an uns .
schwer . Leicmowie d . gr . Beteil .
am Begräbnis uns . lieb . Verstorb .
Jakob Laemmel uns . innigst . Dank ,
insb . H. Pfr . Heitz f. s . trostreich .
Worte . Fam . Laemmel u. Anverw .,
Straßburg -Schiltigheim . (20524

Für die herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden u . am Begräbnis uns .
lieben Verstorb ., Frau P. Schnei¬
der , sprechen wir allen , bes . H.
Pfr . Sieffert f . s . trostr . Worte uns .
herzl . Dank aus . Familie Schnei -
der -Baltzinger , Beblenheim . (60738

Für die herzl . Anteflnahme an uns
schweren Leid u . die große Be¬
teilig . an d . Totenfeier uns . lieb .
Sohnes, ' Ernst Jund , danken wir ,
innig allen , bes . auch den Kame¬
raden u . H. Pfr . Gerier f . s . trostr .
Worte . Phil . Jund u . Frau , Möns -
weiier . (69452

Amtliche Anzeigen

Sonderzuteilung von Zucker
Ab sofort bis zum 20 Aug . 1944 (64 . bis 65 . Zuteilungsperiode ) erholten

alle Verbraucher (Versorgungsberechtigte , Selbstversorger und Gemein -
schaftsverpflegte ) jö Kopf eine Sonderzuteilung von 500 g Zucker zu Ein¬
machzwecken . Die Abgabe erfolgt auf den Abschnitt N 29 der rosa und
blauen Nährmittelkarten 64 , der auch noch in der 65 . Zuteilungsperiode
gilt Die Verteiler haben die Abschnitte N 29 bei der Warenabgabe abzu¬
trennen und gemäß den Anordnungen der Ernährungsämter nach Ablauf
oer 65 Zuteilungsperiode getrennt von den übrigen Abschnitten der
Nahrmittelkarten bei den Ernährungsämtern zur Ausstellung von Empfangs¬
bescheinigungen einzureichen .

Zwecks ausreichender Bevorratung der Kleinverteiler haben die Ernäh -
runqsämter diesen sofort Vorschußbezugscheine in Höhe der Hälfte der
naen Abschnitt II des REM -Erlasses vom 22 . Marz 1944 — II B 1 — 1224 —
erteilten Zuckerbezugscheine auszustellen . .

Verbraucher , die als Selbstversorger in Nährmitteln über Nahrmittel¬
karten nicht verfügen , erhalten Berechtigungsscheine über je 500 g Zucker

Die Leiter der Anstalten und Gemeinschaftsverpflegungseinrichtungen
haben einen entsprechenden Antrag bei ihrem zuständigen Ernahrungsamt t
unter gleichzeitiger Vorlage einer zahlenmäßigen Liste der in ihrer Ge¬
meinschaftsverpflegung befindlichen Versorgungsberechtigten . « " « urei -
chen . Straßburq . 14. ] uli 1944. Der Chef der zTvilverwaltung im Elsaß ,
finanz - u . Wutschaüsabteüung , Landesernährungsamt AM , B. I , Au Kieffer .

Bescheinigung der Polizei
am Wohnort des zu Vertre¬
tenden .

Bescheinigung der Polizei
gegen Vorlage der Abmel¬
dung oder sonstiger amtliche !
Unterlagen ; bei Beamten und
Angestellten von Behörden
gegen Bescheinigung der Be
hörde .
Bescheinigung der NSV. ge¬
gen Vorlage der Fl .-Abreise¬
bescheinigung oeber der Be¬
scheinigung des Ernährungs¬
amts über Ummeklung der Le
bensmitteikarten .

Bescheinigung der Polizei
gegen die Bestätigung des
Betriebsführers , daß sich die
Heimfahrt in dein zugelasse¬
nen Rahmen hält .S. Anm . 2 : Eine Fahrt im Kalendermonat Bescheinigung der Polizei

i zum Besuch der umquartierten Ehegatten , gegen die Bestätigung des Er-
Kinder und (von Jugendlichen ) der Eltern , nährungsamts über Ummel -

dung der Lebensmittelkarten
Bescheinigung hat 6 Monate* Gültigkeit und wiird bei jeder
Fahrkartenlösung gestempelt .Ferienheimfahrten und Fahrten zum Schul - Bescheinigung der Hoch¬

beginn der Studierenden und Schüler , die sc hule bzw der Schule ,
auswärtige Hoch -, Fach - und Berufsschulen
oder öffentliche Schulen besuchen ,

Fahrten zur Regelung von Erbschafts - und Bescheinigung der Polizei
anderen vermögensrechtlichen Angelegen - gegen Vorlagt der Unter¬
heiten , "

lagen .
Auf Vorladung von Gerichten , anderen Vorladung .Behörden oder von Parteistellen ,

" •
Sonstige dringende Reisegründe , die Bescheinigung der Polizei ,auch bei Anlegung eines strengen Maß¬

stabes vertretbar sind ,
Anmerkung t : Bescheinigungen dürfen folgende Stellen erteilen :

a ) Behörden und öffentlich -rechtliche Körperschaften , soweit sie das
Reichssiegel führen , für die eigenen Gefolgschaftsmitglieder und bei
Reisen im unmittelbaren Auftrage ,

b ) Stellen der NSDAP ., deren Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände (von der Kreisinstanz aufwärts ) für die Amtsträger und hauptamt¬lichen Gefolgschaftsmitglieder ,

c ) Gauwirtschaftskammern , Wirtschaftskammern und deren Zweigstellen
für Industrie , Handel und Handwerk ,

d ) Kreisbauernschaften für Betriebe der Ernährung und Landwirtschaft ,
e ) Anwalts -, Ärzte - und Apothekerkammern für Anwälte , Ärzte und

Apotheker, .
f ) Reichspressekammer für die Presse ,
g ) Reichskammer der Wirtschaftstreuhänder für die Wirtschaftsprüfer

und die vereidigten Buchprüfer ,
h ) Landeskulturwalter für Kulturschaffende von Bühne , Musik , Schrift¬

tum und bildenden Künsten ,
i) Außenstellen der Reichsfilmkammer für Filmschaffende ,
k) der örtlich zuständige Landrat oder Oberbürgermeister für sonstigefreie Berufe , für die keine berufliche Vertretung zuständig ist .
Die Bescheinigungen müssen zum Kennzeichen dafür , daß sie von einer

dazu berechtigten Stelle ausgefertigt sind , das Reichssiegel mit Hoheits¬
zeichen oder ein Dienstsiegel mit Stadt - oder Provinzialwappen tragen .

Die Bescheinigungen sind bei der Lösung der Fahrkarte , bei der Fahr¬
kartenprüfung im Zuge und auch sonst auf Verlangen vorzuzeigen . Im
Zuge wird neben der Bescheinigung ein Ausweis über die Person ver¬
langt .

Bescheinigungen , die nur zu einer Hin - und Rückfahrt berechtigen ,werden bei der Ausgabe der Fahrkarten abgestempelt .
Fahrausweise mit viertägiger Gültigkeit , die vor dem Inkrafttreten der

Beschränkung gelöst sind , gelten innerhalb ihrer Geltungsdauer ohne
Bescheinigung .

Vor dem Inkrafttreten der Beschränkung gekaufte Reisebürofahrschein¬
hefte gelten während der Beschränkung nur , wenn sie vorher besonders
abgestempelt worden sind . Sie werden abgestempelt , wenn die vorge¬
sehene Bescheinigung vorgelegt wird . Zur Abstempelung ist außer der
Ausgabestelle jedes MER -Reisebüro u . jede Fahrkartenausgabe befugt .

Während der Reisebeschränkiing treten folgende weitere Einschränkun¬
gen ein :
a ) In den Reisezügen werden zu Fahrausweisen für Tarifentfernungen bis

100 km Fahrkarten für die Weiterfahrt nur verkauft , wenn die vorge¬
sehene Bescheinigung vorgezeigt wird .

b ) Zu Zeitkarten , ausgenommen Bezirkskarten , werden ZuschlagskaVten
zur Benutzung von Schnellzügen nur ausgegeben , wenn die vorge¬
sehene Bescheinigung vorgelegt wird .

c ) Telegraphische Bestellungen von Fahrausweisen werden nicht ange¬
nommen .

Anmerkung 2. — Nach und von Ostpreußen sind diese Reisen nicht zu¬
gelassen . ausgenommen mit Fahrpreisermäßigungen für Kriegsbeschä¬
digte , für Blinde zu Berufsreisen und zum Besuch Verwundeter .

Arbeiterrückfahrkarten und ' Wehrmachtdoppelkarten nach und von Ost¬
preußen , die vor der Beschränkung zur Hinfahrt benutzt worden sind ,
berechtigen innerhalb ihrer Geltungsdauer zur Rückfahrt ohne Reise¬
genehmigung

DEUTSCHE REICHSBAHN ,
■*> Eitenbahnabteilungen des Reichsverkehrsministeriums .

Einbettzimmer , heizb . , v . Studentin auf
15 . Sept . od . 1. Okt . ges . Angebote
unter T 39 709 an die Straßbg . _N. N.

Zimmer , möbl ., in gut . Hause , ev . ohne
Bedienung sucht diplom . Chemikerin .
Ang ebo te u nter 20 519 an die _ N. N.

Zimmer f . alieinst . Herrn Nähe Branf -
platz gesucht . Angebote u . E 39 695.

2-3-Zim .-Wohn ., möbl ., mit Küche sof .
o'd . spät , von 2 Assistentinnen ges .
Helene Ostertag , Hixheim , Oberelsaß ,St . -Johann -Straße 6 . (20599

2-3-Zim .- Wohng ., möbl ., mögl . m . Bad
von Akademikerehepaar sof . od . spät .
gebucht Angebote unter 20 527 .

2-3-Zim .- Wohn ., abgeschloss ., in Nähe
Straßburg bald gesucht . — Angebote
unter F 39 599 an die Stra ßbg . N. N.

2-3-Zim -Wohn . m . od . ohne Bad ., Stadt
-
-

mitte von jungem Ehepaar gesucht .
Zuschriften unter 20 558 an die N. N.

Wer vermietet Einfamilienhaus an Bau¬
ermieter , Nähe Straßburg ? Angebote
unter H 39 722 an die Straßbg . N. N.

Tiermarkt

Meßti in Hochfelden , Schlachthausplatz ,
von Samstag . 8 . , bis einschl . 23. Juli .
Entspannung für jung und alt . Es
laden ein : Die Unternehmer . (19306

Filmtheater
THEATER DER ZEIT . Alt . Weinmarkt .

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 ü . Letzte Vorst . 20 .30 . Jgdfr .

Sphlachtpferde kauft stets : Schmitt -
Achard , StraÖbg ., Kuppelhofgasse 6.
Fernruf : 2 10 26. . (56 849

Starker Zugochse , 6-8 Jahre , zu verkf .
Aschbaclr Nr . 75. (60750

Stark . Zugochs z. verk ., 3 J ., überall
gehend . Re itwe iler Nr . 38. (60174

Stark . Zugochs , vierj .. überall gehend
milchreiche Kuh m . Kalb zu . verk
Mietesheim Nr . 32 . (60486

Tägl . 3 Vorstellung . : 2.30, 5 u . 7.30 ÜT
UFA -CAPIT0L :

~
„ Rund um die Liebe " .

Jugdvbt . K . tel . Best . Vvkf . 10-12 U .
U .T : „Eine Frau für drei Tage " . Jgdvbt .

Keine tel Bestell . Vorvkf . ab 1 Uhr .
Rheingold : 4. Woche : „ Immensee " . Jgd .

ab 14 J . K. tel . Best . Vvkf . 10-12 U .
SCALA ; „ Glück unterwegs " . Jgd . ab 14

Jahren . Heute Vorvkf . von 11-12 U .
ARKADEN ; „Burgtheater " . Jugendfrei .

Heute Vorverkauf von 10-12 Uhr .
ELDORADO : „ Kleine Residenz " . Jugd .

ab 14 Jahr . Reute Vorvkf . v . 10-12 U .
GLORIA : „ Die goldene Spinne " . Jugend

ab 14 J . Heute Vorverkf . v . 10-12 U .
PALAST : 4. Woche : „Eine Nacht im

Mai " . Jugendvbt . Vorvkf . v . 10-12 U .
KRUTENAU : 5 u . 7 30 U. : „Stern von

Rio ". Jgdvbt . Von 2.30-4 .45 U-: „ ZieJ
in den Wolken " . Jugendfrei .

ZENTRAL : „Drei Väter um Anna " . Jgv .
EDEN : „ Ein ganzer Kerl " . Jugendfrei .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag : „Ga¬

briele Dambrone " . Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Montag : „ Wild¬

vogel " . Jugendverbot .
Königshofen : „Gefährlicher Frühling *1.

Jugend ab 14 Jahren .
Kronenburg : „Wenn die Sonne wieder

scheint " . Jugend ab 14 Jahren .
Illk .-Grafenstad . : „ Die Hochstaplerin " .

Jugend ab 14 Jahren .

Ochs , 2 J ., rechts gelernt , zu verkauf .
Ziegen b . Weißenburg Nr . 40 . (4779

Starker Ochs , 27 Mon ., zum Anspannen
geeignet , zu verk . Bischweiler -Ober
hofen Nr . 167. (60744

Zugkalbin , 23 Mon ., trächtig , zu verkf .
Gries Nr . 85 . (60173

Kuh , z. 4. Mal anf . trächt ., angelernt ,
zu vk . Rheinau , Daubensander Str . 6 ,

Gute Milch - u . Fahrkuh zu verkaufen .
Griesbach Nr . 83, bei Merzweiler .

Kälberkuh , milchreich , zu verk . Dos
Senheim (Kochersberg ) Nr . 16. (20300

Gutes Mutterschwein mit 9 Jung , abzu -
geben . H olzheim Nr . 47. (20534

Ferkel zu verkauf . Ŷ iwershehn Nr . 22.
Ein Wurf Ferkel zu verk . Schweig

hofen Nr . 41 b . Weißenburg . (47.78
Transport starke Ferkel eingetroffen .

Emil Müifchenbach , Viehhandlung
Weyhausen bei Benfeld . (60768

4 ^ starke Ferkel , 6 W ., sof . zu verkf -
Mittelschäffolsheim Nr . 12. (20555

1 Wurf schöne Ferkel zu verk . K . Götz¬
mann , Rittershofen Nr . 17,7. (60748

Ferkel in jed . Gewicht versendet geg .
Einsendung d . Einkaufsche »nes sof .
H. Fackt , Haßloch/Pfalz . Ruf : 264

Zuchtkaninchen , trächt . u . m . Jung .
zu verk . Görsdor f Nr . 90. (63498

Zwergpinscher , 10 Woch . «St , zu verkf .
Geilerstr . 29 , Erdgeschoß . Abds . nach
18 Uhr oder Sonntag . (20356

Echter Rattenfänger (Salz u . Pfeffer )
gesucht , nicht ält . als 2 Jahre . Wald¬
wirtschaft , Brumat , Ruf 1 09. (60743

Sonntagsdienst der Ärzte
16. Juli : Altst . , Krutcnau * (1. u . VII .

Pol . -Rev .) : Dr . Groß Aug ., Maurer ,
zunftg . 25 . Vogesenstr . , Tivoli : Dr .
Schalck , Zornstaden 2 . Ruprechtsau :
Dr . Schneegans , Oberlinstr , 7 . Schil -
tigh . , Bischh . , Hönh . : Dr . Haeßler ,
Florentiusstr . 40. Zabern . Ring , Kro -
nenb ., Oberhausb . (5 . Pol .-Rev .) : Dr .
Moeßner , Kornmarkt 26 . Königshof . ,Eckbolsh . : Dr . Schoch , Johannes¬
staden 12. Grüneb . , Lingolsh . , Ost¬
waid : Dr . Uhlhorn , Königshöfen . Rö .
merstraße 65 . Universit ., Rheinhaf - :
Dr . Dolde . Nikolausring 15. Neudorf ,
Neuhof : Dr . Groß Albert , Männel -
steinstraße 9 . Illk . -Grafenst . : Dr .
Troesch . Grafenstad . Chirurg : Dr .
Wohlhüter . Frauenarzt : Dr . Riof .

Evangel . Gottesdienst
am 6 . S.. n . Trinitatis , 16. Juli : Neue

Kirche : 10 Dr . Schmid , 11 K . . 17.30
Keller . Jung St . Peter : 9 .30 Krafft ,
11 K ., 15 Krafft . Sankt Wilhelm :
in Ritter , 11 K St . Nikiaus u . Neudf . :
8 .30 Neifer, *10 Neifer , 11 K . St . Tho¬
mas : 9.30 Dr . Bucher . 11 K . , 20 Roth .
Alt St . Peter : 9.50 Michaelis . St . Au -
relien : 10 Brandt , 11 K . Garnison -
kirche : 10 Kriegspfr . Wittmann Re¬
form . Kirche : 9 .45 Frey . Bürgerspital :
9 .45 J &ggi . Diakonissenhaus ; 11 Frey .

Unterhaltung
Großgastst . „Tiger " , Weißturmstr . 5 .

Tägl . Konz , u . Varieteeinl . Eintr . fr .
.Mutziger Bierhalle " , Großkonzertgast -

stätte . Leitg . J . O . Frankl . Durchgeh .
geöffn . Gepflegte Küche . Nachm . u .
abds . Gustav Breyer mit s . Solisten .

Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬
zialität . u . d . Kuriositäten . Bruder -
hofgass e . Fer nru f 2 31 36. (49 954

„Zum Weißen Röü ' l" , Meisengasse 3 .
Ruf 2 54 59 . Tägl . 17 U. E« spielt die
Stimmungskapelle Ernst Clair <56203

Großgaststätte „Meteor - Bräu ", Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

Varietö „ Bei 'Heitz " . Tägl . 7 .30 Dbr .
Sonn - und feiertags 3 und 7.30 Ühr :
Das große Variet6 -Programm .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf
2 42 38. Tägl . 7 .15. Sonnt . 3 u . 7.15
Uhr : Leuchtraketen der Artistik .

„Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22 .
tägl . 7 .30 , mittw ., sonnt . 3 u . 7.30 0 . ;
Das Programm von Klasse . (59636

Cate Odeon , KRoos -PI. Tägl . ab
~

16
~

Ü7
.die berühmte Künstlerkapelle Batal .

,Zum Schützenkeller " , Latemengao $e 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .

Verloren - Gefunden
Brieftasche , br .xm . Füllfed . , Fahrrad -
• Besch . Nebenbahn Ottrott verl . Geg .
_ hoh . Bei . abg . Anschr . d .JBescheinig .
Einkaufstasche , Led . , verlor , zw . Haupt¬

post u . Wejßturmring . Abzugeben gg .
Belohnung a . d . Fundbüro . (20537

Die beiden Damen , die die Handtasche
in der Linie 10 am Bahnhof an sich
genommen haben , sind gebeten , sie
auf d. Fundbüro abzugeben , da es sich
um Flüchtlinge m . 6 Kindern handelt .

Musterschuhlöffel , holzgeschn . , Schwarz ,■waldstr .— Rheinhafen verl . Wiederbr .
25 .- Bei . Otto Schlee , Spachhäus . 10

Lederhandschuh m . braun . Lederbes .
13. 7. Kuhngasse , Linie 10 u . 9 bis
Brumater Str . verl . Abzug , gg . Bei .
Schieb el , Str .-Bischh ., Brumat . Str . 193.

Recht grau . Lederhandschuh verf . GegT
Belohnung iip Fundbüro abzugeben .

Damen -Armbanduhr Freitag morg . von
Hohwaldstraße bis Rud . -Schwarider -
platz verl . Wiederbringer enh . Bei .
Schmidt , Hohwaldstraße 4, Block I .

Gold . Ketten .Armband TnPl
~

7TVerl . in
Loge Eldorado od . Stadtmitte . Rück ,
geber gute Belohn ., da teures An -
denke n , Fundbüro . (20610

Handkoffer , grau , mit Inhalt , m . Rle ^
men umschnürt , am 10. 7. abhanden
gekommen bzw . stehen geblieb . Gefl .
Mitteilung u . K 39 776 an die N . N.

Dobermann auf Nam . Rex hörend , Ket¬
tenhalsband , entlauf . Wiederbringer
Belohn . Gasthaus „Sonne " , E . Kuhn ,
Neudorf . Schwanaustraße 2. (20586

Jg . Rattenfänger , hellgelb , Schirmeck .
Str ., Ostwald . Lingolsheim am 6 . 7.
44 entl . Abzug . Fritz Hauß , Neudorf ,
Ersteiner Straße Nr . 25 , (20 616
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